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Nr. 196. Mittwoch, 


Deutſchlaud g — Dem Vernehmen nach if Allerhöchſten Ort 
Berlin, 21. Auguſt. Zur Geſchichte des Ber- die Beſtimmung erlaſſen worden, wonach im Reichs⸗ 
haltens Frankreichs im Kriege von 1866 enthält eine kanleramte eine bejondere Abtheilung für die elſaß⸗ 
jüngſt in Paris erſchienene Broſchüre „Dokumente zur lotbringiſchen Ange legen eiten errichtet wird. So viel 
zeitgenöſſiſchen Geſchichte“ eine Depeſche des Herrn bekannt, iſt biete der Geh. Ober⸗Regierungs-Ratd 
Drouin de Lhuys an den damaligen preußiſchen Ge- Herzog, bieber Abthellungs⸗Dlrigent im Handels mi⸗ 
ſandten in Paris, den Grafen Goltz, welche, wenn niſtertum und neuerdings in das Reichskanzleramt be⸗ 
wir uns recht ertanern, das erſte bıkannt gewordene rufen, mit der Bearbeitung dieſer elſaß⸗lothringiſchen 
franzöſiſche Dolument iſt, in dem die von Frankreich Angelegenheit betraut beweſen. 
1866 erhobenen „Kompenſations anſprüche“ konſtatirt — Mehreien auswärtigen Blättern geht aus 
werden. Der Brief des franzößſchen Miniſters an Berlin folgende Nachricht zu: „An unterrichteter Stelle 
den preußiſchen Geſan dien iſt vom 3. Auguſt 1866 iſt hier noch nichts von der Angabe einzelner Mor ⸗ 
aus Vichy batlrt und lautet: f genblätter bekaunt, wonach die Wiederaufnahme ber 
Mein lieber Botſchafter! Ich beelle mich, Ihr Verhandlungen in Frankfurt a. M. unmittelbar be⸗ 
Schreiben von vorgeſtern bezüglich des Wunſches des vorſtände. Graf Harry von Arnim, der dies ſeltigt 
Herru v. Blemarck, daß wir die von Preußen in Bevollmächtigte bei dieſen Verhandlungen, welcher 
Norddeutſchland beabſichtigten Annexionen offiziell an- vor einigen Tagen hier war und auch mii dem Für⸗ 
erkennen, zu beantworten. ſten⸗Reichskanzler konferirt hat, iſt allerdings von hier 
So oft ich in meinen Unterredungen mit Ihnen abtzereiſt, hat ſich aber noch nicht nach Frankfurt, 
die Frage der Terrltorlal Veränderungen berührte, ſonbera zu ſeiner Famile in die Mark begeben. Im 
welche zu Gunſten Preußens platzgrelfen könnten, habt Uebrigen mag es richtig fein, daß die Wiederauf⸗ 
ich Ihnen das Vertrauen ausgedrückt, daß das Ber⸗ 
liner Kabinet die Billigkeit und die Zukömmlichkeit 
auerkennen würde, dem franzöſiſchen Kalſerrriche Kom ⸗ 
peujatlonen zu gewähren, welche geeignet ſind, ge⸗ 
wiſſermaßen feine Defenſtskraft zu vermehren. Un⸗ 
term 23. Juli habe ich in einer vom Kaiſer gebil- 
ligten Depeſche Herrn Benedetti dleſen Vorbehalt in 
Erinnerung gebracht. Dleſe Depeſche wurde von un⸗ 
ſerem Gaudten dem Grafen v. Bismarck vertrau⸗ 
lich mitgetheilt, welcher, die Billigkeit dieſes Grund⸗ 
ſatzes anerkennend, mit Herrn Benedetti ſogar einige 
Ideen über die Mittel auegetauſcht hat, deren prak⸗ 
tige Anwendung zu realiſtren. Dieſe Unterredung, 
über welche Heir Beuedettl mir in einem Schreiben 
vom 26. Juli berichtet, iſt der Us terzeichnung der 
Präliminarten und des Waffenſtillſtandes vorherge⸗ 
gangen. Ditſelbe ſollte ſpäter wieder aufgenommen 
werden. Als Antwort auf dieſes Schreiben habe ich 
Herrn Benedetti unterm 29. in einem gleichfalls von 
Str. Majeſtät gebilligten Telegramme unſere Anſichten 
ſirt. Dieſes Telegram nuß une 4 


geſehen wird. 


neulichen Audienz des franzöſiſchen Geſchäfteträgers 
Marquis de Gabriac den Franzoſen keln Zweifel mehr 
darüber bleiben kann, daß Dtutſchland ſich auf ein 
längeres Hinziehen der Verhandlungen nicht einlaſſen 
wird.“ 

— Hinſichtlich der Fragen über die dirch die 
Kieiſe noch zu leiſtenden Unterſtützungen an Angehö⸗ 
rige der einbeorderten Landwehr und Reſervemaun⸗ 
ſchaften hört die „K. Z.“ von mehreren Seiten, daß 
in einzelnen Kreiſen die nochmalige Ausſchreibung 
einer Kreis-Kommmnalſteuer in Ausſicht genommen iſt. 

— Eine Kabinetoordre genehmigt, daß auch den 


offtzterſtandes der mobilen Armte, welche ihre Unifo 
und Ausrüſtungsſtücke felbſt beſchaffen müſſen und zu 
Unterhaltung deeſelben verpflichtet find, ein Retabl 
8 und zwar von 50 Thlr. für bief 
der welche ber 2 Nilitä 


ali an hren, u. Vik. g 
ei enigen, mur für die Dauer des Kriegszuſtandes 
aus em Beurlaubtenſtande reſp. dem Clvſlverhältuuß zu 
ihren Dienſtſtellxagen berufen worden ſind, gewährt 
werden darf. 


haben. Da Sie ih, lieber hren 
Schreiben auf Ihre Unterredungen mit dem Kaiſer 
berufen, ſo habe ich dasſelbe Sr. Majeſtät vorgelegt 
und mir deren Befehle ausgebeten. Hier iſt kurz die 5 2 
Antwort, die ich Ihnen zu geben ermächtigt bin. — Wie der „Pf. C.“ meldet, hat ein in Lan⸗ 
Indem der Kalſer behufs der Wiederherſtellung dau lonſtitutetes Krlegsgericht den baleriſchen Unttr⸗ 
des Friedens ſeine guten Dleuſte eintreten ließ, nahm lientenant v. Waldesfels weren Dejertion vor dem 
er leinen Anſtand, zuzugeſtehru, daß Preußen vermöge Feind und Feigheit zum Tode verunthellt. 
jeiner Erfolge Anſpruch machen könnt auf eine Ter. — Bei dem Verkauf von Otenſtpferden ſeitens 
ritorial-Aus dehnu⸗g bis zur Höhe von 3 oder 4 Mil- der Militärhehörden kommt 4e bejonders in kleineren 
klonen Bevölkerung. Andereiſeitg konnte der Kaiser Orten öftere vor, daß von den Käufern ſtäptiſche und 
wicht verkennen, daß dleſe Vergrößerung das Gleich- andere Bankaoten als Kaufgeld gezahlt werden, welche 
gewicht der Kräfte an umjerer Grenze bedeutend ver⸗ von den Königl. Kaſſen beſtimmungemäßitg ulcht ac⸗ 
ſchitben würde. Aber Se. Majeſtät wollte die Schwle⸗ keptirt werden dürfen. Um hieraus eatſtehenden wii. 
rigkeiten einer Angelegenheit von europälſchem Intereſſe teren Verluſten für die Staatekaſſe vorzubengen, die 
nicht noch vermehren, indem ſie vorzeitig. mit Preußen dich Aufhebung des Kaufteſchäfts eintreten würden, 
terrltorlale Fragen verhandelte, welche Frankreich ganz iſt nachgigezen worden, daß bei den gegenwärtigen 
beſoaders berühren und überdtes in den Prälimina- größeren Pferdeverläufen, abweichend von den Beſtim⸗ 
rien nicht erwähnt werden. Es ſchlen Sr. Majeſtät mungen, auch ſtidtiſche Banknoten und ausländisches 
genügend, dieſe Fragen angedtutet zu haben, und ſie vollgültigts Papiergeld von den Käufern ta beſchränk⸗ 
behielt ſich vor, deren Prüfang einer gemeinſamen tem Maße angenommen werden dürfen. Die durch 
Uebereinſtimmung mit dem Kabinette von Berlin vor⸗ dae Um wechſeln eutſtehenden Provlſone koſten dürfen 
zubehalten, ſobald ihre Vermittlerrolle beendigt ſein von dem Verkaufs⸗Erlöſe in Abzug gebracht werden. 
würde. Bon dieſem Gedanken geleitet, gab mir der — Die Sieifebewegung ſchwankt bin und her. 
Kaiſer den Befehl, Herrn Benedetti in der obener⸗ Am Parlamentsban, wo am Dlenſtag ſämmiliche 
wähnten Weiſe mit Jaſtiuktlonen zu virſehen. So- Maurer die Arbett eingestellt hatten, haben ſich iu⸗ 
bald die Antwort unſcres Bolſchafters eingetroffen zwiſchen wieder ca. 30 — 40 Maurergeſellen einge ⸗ 
ſein wird, werd ich Sie, mein lieber Graf, von den funden und die Arbeit wieder aufgenommen. Das 
Entſchließungen Sr. Majcſtät bezüglich der in Ihrem iſt ungefähr die Zahl, welche die Archltekten bei dem 
Schreiben angedeuteten Pualte unterrichten können. vorgeſchritteaeu Zuſtand deo Bause jetzt noch beſchäf⸗ 
Empfangen Sie u. ſ. w.“ ligen können, und es ſteht des halb zu erwarien, 


nahme der Verhandlungen als nahe bevorſtehend au- 
Es iſt bereits mitgetheilt, daß durch 
die direkten Erklärungen des Fürſten Bie marck in ber 


Unterbeamten, ſowie denjenigen Perſonen des Uater⸗ 


leit f 
ſ. 3. auf den 26. Februar zurückdatirt worden war, 


Preis der Zeiung aut ber Bo niestehäsctich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr 


23 Auguſt 1871. 


weil es von der Kommune ihr abgezwungen ſel, ſon⸗ 
dern auch von der Stadt noch 9 Millionen ver⸗ 
laggt, die ſie ebenfalls an die Inſurgenten ausge⸗ 
zahlt habe. 

— Das vierte Kriegsgericht, welchte in Ver⸗ 
ſallles neben dem drltten fungtst, fährt mit ſeinen 
Todesurtheilen weiter fort, obgleich der Kaſſotionsbof 
bereits das erſte vernichtet hatte, weil nach dem Ge⸗ 
ſetze von 1848 die Todesſtrafe für polttiſche Ver brechen 
abgeſchafft ſel. 5 

— Die militäriſche Lage Frankreichs wird vom 
der Paziſer „Vérité“ in einem längeren Artikel be⸗ 
leuchtet, welchem wir folgende bezeichnende Stellen 
entachmen: 

„Die Desorganiſatlon der Armee ſpringt auch 
dem Unaufmerkſamſten in die Augen. Es genügt, 
wenn mau in den Straßen oder auf den Boulevards 
dieſe Soldaten ſieht in nachläſſtgen Urfformen, un⸗ 
vorſchriftsmäßigem Anzuge, die ſich da und dort her⸗ 
umtreiben, keine Eutſchloſſenhelt im Blick, keine feſte 
geſchloſſenre Erſcheinung, noch das Auftreten eines an 
körperliche Uebung gewöhnten Manues, vom Solda⸗ 
ten uur die Bekleidung, die nur zu ſehr der Vir⸗ 
beſſerung bedarf. Es genügt, wenn man an den 
Thüren desſelben Café panſes Unterofflzſere und ſelbſt 
Soldates ſteht, dicht gedraugt, ſich mit den Knieen 
oder den Ellenbogen berührend und dazwiſchen Kapi⸗ 
tüns und Oberſten in Usiform; mas muß einen 
Augenblick in den Wartezimmern des Bahnhofes St. 
Lazare ſliöſtehen, wenn die Züge abgehen, und ſich 
dort das Durcheinander von Soldaten aller Waffen 
und aller Grade anſehen, die mit Weibern von der 
ſchlimmſten Art in die Wagen ſteigen. 

Und wenn man ſich nicht davor fürchtet, kann 
man auch noch den Vergnügungen der Armer auf 
den Barrièten⸗Dällen beiwohnen. Nicht ſelten fleht 
man dort in derſelben Quadrille den Infanteriſten 
oder Reitern als vis-à-vis Offiziere gegenüber, die 
it verdoppelten Kräften gearbeitet, um die gröffnele nicht einmal jo viel Schamgefühl gehabt haben, ihre 
Wance der ſtenerfreien Einfuhr nach Frankreich durch Epaulettes und Dekorationen abzulegen. Wie will 
rte Produktion möglichſt auszunutzen. Nan dieſe Armee, die ſich ſelbſt jo wenig achtrt, von 
e Termin heran, und die Uebergange- bürgerlichen Bevölkerung geachtet werden! Man — 
Monaten, deren Beginn in Frankfurt auch aur vos gewaltthätigen Zuſammenſtößen zwiſchen 

Bürgern sed Soldaten in Bayonne, Rennes, Be⸗ 
ſangon, Toulouſe u. ſ. w., ſchon weiß das Publi- 
kum nicht mehr, wo eigentlich die preußiſche Okkupa⸗ 
tion aufhört. Und angeſichts ſolcher Elemente wagen 
einige verblendete Patrioten noch von einer nahen 


Zahlung der fälligen dritten und vierten Halb⸗Mil⸗ 
Karbe zum Ziele zu haben ſchienen — dieſe Ver⸗ 
baudlungen rücken immer noch ſehr langſam vor⸗ 
wärls. Auf dieſe Weiſe wird es immer weniger 
wahrſchelnlich, daß ſchon bis zum 1. September die 
Räumung der Forts von Paris und der angrenzen⸗ 
den Landestheilt eine vollzogene Thatſache werde jein 
können, ſo ſehr man auch in Verſailles darauf ge⸗ 
halten hat, gerade dieſes Ergebniß ber betzuführen. 
Herr Ponyer⸗Quertler hatte ſogar die Idee, wie im 
Mai nach Frankfart, diesmal zur direkten Behebung 
aller Schwierigkeiten ſich direkt nach Gaſiein zu be⸗ 
geben; aber er hat die auf geſtern bereits aube⸗ 
raumte Abreiſe noch verſchleben müſſen, weil er noch 
nicht weiß, ob ſeine Ankunft in jenem Badeorte mit 
den Wünſchen des deutſchen Reichskanzlers ſich in 
Uebereinſtimmung befindet, und weil jedenfalls feine 
Unweſenhelt nur dann von Bedeulung ſein dürfte, 
wenn fie von entſprechenden Zugeſtändniſſen in der 
Elſaſſer Zollfrage gewiſſermaßen begleitet und ergänzt 
wird. Gerade aber in dieſer Beziehung ſind Herrn 
Thiers einigermaßen die Hände gebunden, oder, um 
es minder ſchroff ausmdrücken, find die einander wi⸗ 
derſtreitendſten Intereſſen zu verſöhnen. Die Elſaſſer 
Baumwollen-Induſtrie hat bisher nur in geringem 
Maße von der Stipulation dis Frankfurter Friedens 
zu profititen vermocht, welcht ihre Produkte dis zum 
4. September von jeglichem Eingangözolle in Frank⸗ 
velh befreite. Der Mangel an geeigneten und ge- 
nügenden Traue portmitteln, hervorgerufen durch die 
tleſige militäriſche Benutzung der franzöſiſchen Oſt⸗ 
bahn und durch ihr ſeit dem Kriege noch nicht aus⸗ 
reichend erſetztes Betriebe material, hat die Fabrilan⸗ 
ten daran verhindert, den franzöſiſchen Markt, der 
lhnen noch offen ſtand, derart auszunutzen, als cs 
ieren Wünſchen und Intereſſen entſprochen hätte. 
te dio weniger hat man aber in dieſer Zeit in 
a Elabliſſemenis von Thann, Mühlhanſen u. ſ. w. 


hat ſich als viel zu kurz erwieſen. Die Fabriken des 
Elſaß gehen daher ihrem Ruine entgegen, weun man 
ihnen nicht eine Verlängerung ihrts Steuer⸗Privile⸗ 
glums vyſchafft, oder fie müßten ſuchen, ſich auf 
den deuſſchen Markt im werfen, was der diutſchen Rache zu ſprechen!“ 

Baumwollen-Jaduſtrie urplötzlich eine hoch gefäh liche, London, 18. Auguſt. Bezüglich der unter⸗ 
wenn nicht erdrückende Konkurrenz verſchaffen würde. drückten Volksverſammlung in Dublin find ſämmt⸗ 
Auf der auderen Geite wied Herr Thiere förmlich liche Blätter ziemlich gleicher Meinung. Die Oppo⸗ 
mit Pelitioven vos den Fabrikanten aus den frau⸗ ſitſonsorgane ſagen es mit Entſchtedenheit, und die 
zöſiſchen Dlpartemtets der Vozeſen, der oberen Saoue liberalen etwas milder, daß die gewaltjame Störung 
u. |. w. beſſürmt, er möge doch um Gottes willen des Mertinge in Anbetracht der jeit mehreren Jahren 
nicht den Elſäſſern eine verlängerte Einfuhrfrriheit beim London befolgten Praxis, dergleichen in den Parks 
willigen, da dieſe alsdann den Markt auf Jahre zu geſtatten, nicht gerade zu vertheldigen ſei. Selbſt 
hinaus mit ihren Produkten überſchwemmen und den der „Dafly Telegraph“, der ſonſt durch Dick und 
franzöſiſch gebliebenen Elabliſſements die Baſen ihrer Dünn die Politik der Regterung verficht, iſt in die⸗ 
Exiſt⸗uz ſomit unter den Füßen wegziehen würden. ſem Falle ziemlich kübl, und erwartet augen ſcheinlich 
Herr Pouper⸗Quertier, als Virtreter und Fabrikant eine gerichtliche Entſcheidung der Rechtsfrage über 


von Ronen, iſt natürlich der Verlängerung des Zoll⸗ 
frelheits⸗-Termins eben jo wenig güsſtig als die Pe⸗ 
tenten aus den gedachten Provinzen, während Fürſt 
Bismarck ſeinerſeſts nichts verabjäumt, um in Ber- 
ſallles das Verſtänduiß für die wahre Sachlage durch⸗ 
dringen zu laſſen; jo daß man von ihm nichte zu 
erwarten hätte, ſe lange man ſich nicht dem Sprüch⸗ 


Benutzung der Parks, die im Gegenſatz zu dem in 
dieſem Falle beliebten Einſchreiten ſtehen würde. 
Mittlerweile macht er zu Gunſten des Miniſteriums 
(geltend, daß es nach dem Buchſtaben der allerdings 
siehe zweifelhaften geſetzlſchen Beſtimmungen im Richte 
geweſen ſel. 5 

— Die franzöſtſche Deputation mit dem Gra⸗ 


wort „eine Hand wäſcht die andert“ anbeqnemt. fen von Flavig y If ia Dublin auf einem Banquet 
Rift schließlich der Finanminiſter noch nach Gaſtein, bewirthet worden. Der Lord⸗Mapor führte zwar 
was keinenfalls unmöglich iſt, jo wird man in die- den Vorfis, aber von feinen Gemein deraths mitgliedern 
ſem Galtum joa die Bürgschaft erblicken dürft, war nichts zu ſehen; die Zahl der Comverts war um 
daß Herr Thiere, der ſchon ſchwanlend geworden mindeſtens ein Drittel zu boch gegriffen, und welcher 


daß ſcheint, in dieſer Steuerfrage Zugeſtändatſſe zu machen Klaſſe die wirklich Erſchlenenen angehörten, geht dar⸗ 
Es ergiebt ſich aus dieſem Schreiben, daß der in der Vollendu⸗g des Bauwerks keine weitere Zö- für angemeſſen hält, und damit wäre die Haupt⸗ 


aus hervor, daß ſie ſich recht ungezogen denahmen 


preußlſche Diplomat auch im Juli 1866 die An- gerung elatreten wird. Dagegen hört die „Volts⸗ ſchwierigkeit zu voller Verſtändigung geboben. Herr und u. a. laut ziſchten, als die Reihe der Teink⸗ 


ſprüche des Grafen Beneveiti „ dilatoriſch“ behandelte. Ztg.“, daß die Arbeiter an dem Ban des Bandes⸗ Buffet namentlich iſt es, welcher die Jutereſſen 
Als nach Abſchluß der Nicolsburger Prällmimarten kanzler⸗Amis die Abſicht hatten, Sonnabend Abende Fabikanten der Vogeſen vertritt, und 


Graf Benedettt unmittelbar nach dem Einzuge des wie der ihre Arbeit einzustellen. 
Königs in Berlin ſelne Kompenſations forderungen be⸗ 


Gumbinnen, 20. Augu. Der atuernaunte bivziehen ſollle, die Angelegenheit von ihm oder einem 


ſſen der ſprüche mit dem hergebrachten Toaſle auf die Königin 
es wäre wicht eröffuet wurde. 
unmöglich, wenn die Kriſis ſich noch längere Zelt — Das Geſchäft in unſeren Fabrikbezirken be⸗ 


lebt ſich zusehends, aber gleichzeitig ſuchen auch die 


ſtimmt fo mulirte, wurde er von dem Miniſterpräſt⸗Megterungs-Präſldent v. Puktkammer iſt heute zur feiner polſtſſchen Freunde zum Gegenſtande einer par⸗ Gewerkvereine die Gelegenheit wahrzunehmen, und die 
denten bekauntlich ſofort ſehr kategoriſch abgewieſen, Uebernahme des Regierunge-Präfbiums hier einge- lomentariſchen Jaterpellation gemacht zu ſehen, um vollauf beſchäftigten Fabrikanten auf dem Wege des 


wie der Reichskanzler ausführlich in einer Sißung des troffen. 
Reichstages im Monat Mai erzählte. Selten mag 
eine Diplomatie jo gründlich düplrt worden ſein, als 


Ausland. 


Herrn Thiers zu zwingen, ſich defintiv für oder wider Strike zu Konzeſſionen zu zwingen. In Reweaſtle 
zu eutſcheiden. Dir Vorthell einiger Departements iſt eine Bewegung in ziemlich großartigem Maßſlabe 


Gaſtein, 20. Auguſt. Meichskanzler Graf Beuſtf ſieht bier den Jatereſſen des geſammten Landes emt- im Gauge. Schon ſeit Wochen find dort gegen 


diejenige Beuedettls und ſeines verſchmißten Gebleters wird heute Abend vou bier abreiſen und ſich über schieden gegenüber, ſo daß — wie ſchlteßlich auch die 3000 Arbetter der dortigen Eiſenwerke müßig, und 


durch den jetzigen deutſchen Reichskanzler. 

— Der Wiener „Preſſe“ wird aus Rom er 
graphirt: Der Biſchof von Linz ſoll nach der „Ca⸗ 
pitale“ den Auftrag erhalten haben, dem Kaiſer Wil⸗ 
helm ein eigenhändiges Schreiben des Papſtes zu 
übergeben, in welchem auf die Gefahren, welche für 
Deutſchland aus der Unterſtüßung der Häretiker ent⸗ 
ſpringen, aufmerkſam gemacht, an den dreißigjäh⸗ die Modifikationen zum Frledene vertrage — denn als 
rigen Krieg erinnert und die Niederſchlagung des ſolche ſlellen ſich jezt die Beſprechnngen dar, welche 
Dropfies gegen den Biſchof von Paderborn erbeten anfänglich nur bie beſchlennigte Räumung der biſeß⸗ 
wird. ten Departements um Paris und die beſchleunigte 


Salzburg nach Iſchl zum Kaiſer Franz Joſeph be⸗ 
geben. Seiner Ankunft in Wien wird Dienſtag ent⸗ 
gegengejehen. : 
Gaſtein, 21. Auguf. Graf Beuſt iſt heute 
Morgen 8 ½ Uhr mittelſt Extrapoſt nach Ischl ab⸗ 
gereiſt. 
Paris, 18. Auguſt. Die Verhandlungen über 


Entscheidung ausfallen möge — die Schädigung der bleber hatte die Sache den gewöhnlichen Verlauf ge⸗ 
einen oder der anderen Pofltion nicht zu vermeiden nommen. Neuerdings jedoch beſchloſſen die Habri- 
ſein wird. Aufgabe der Regierung aber iſt es, kanten ihrerſeits ebenfalls die Offenſtve zu ergreifen, 
richtig abzuwägen, welche dieſer Intereſſen zum und ſandten Agenten nach Belgien, um dort 2000 
Wohle der Gemeinſamleit am eheſten geopfert werden bie 3000 Arbelter an die Stelle der felernden an- 
tonnen. wuwerben. Gleichzeitig hat auch Sir William Arm⸗ 

— Die Stadt Paris, welche in der Bank 8 ſtrong die Eluwilligung der dänuiſchen Regierung er⸗ 
Millionen deponirt hatte und fle von dieſer mrüd- wirt, eine Anzahl Aebetter aus den däniſchen Arſe⸗ 
verlangt, wird wohl, weng der Staat ſich nicht ein⸗ nalen nach England führen zu dürfen. Angeſichts 
miſcht, einen Prozeß mit der Bank bekommen, da dieſer Manöver wurden die Gewerkver eint beſorgt; 
dieſe ſich nicht nur weigert, das Geld zu erflatten, der Grneralrath der Internationalen nahm ſich der 


Sache an und ſandte auf Anſuchen des Strife-Ans- ente durch Königliche Kommiſſtos vertagt. Die 
ſchuſſes in Neweaſtle zwei ſeiner Mitglieder, Cohn Thronrede ſpricht das Bedauern darüber aus, daß 
und Ecegrius, nach Belgien, um durch ihre Vor⸗ gewiſſe Maßregela wicht erlerigt worden ſeten. Es 
ſtellungen bei der Arbeltern dort die Bemühungen werden biesauf die Reſaltate der abgelaufenen Seſ⸗ 


den“ bezogen. Auth die Beſtimmung des 5. 10, ſaamiliche Gewerke. Nach Geſang der zwei erſten Verſe 
daß der Gemeindeſchrloner im Beſige und der Ber- „Lobe den Herrn ꝛc.“, belt der Herr Superintendent 
waltung des Vermögens bleibt. hat, wie bereits im Stößel eine eindringliche, die wichtigſten Momente 
Ausſchuſſe auch unter den Kammern zu ſehr leßhaf⸗ der Vergangenheit berührende und auf das heutige 


der Fabrlkanten zu vereitele. 
(däniſcher Jude?) und Eccartus ein Deutſcher, beide 
ſtad übrigens ſchon ſelt langer Zeit in Englaud an⸗ 
ſäſſig. Rennau, der Sekretär der Internatlonalen 
für Belgien hat mittlerweile auch au die Sektionen 
der Geſellſchaft in Brüſſel, Antwerpen, Gent, Lüttich, 
Berviers und Charleroi geſchrieben, um ſie von der 
Sachlage in Keuntniß zu ſetzen. Cohn und Eccarſus 
ſollen, nachdem fie ihre Aufgabe in Belgien erfüllt, 
auch Deutſchland und Dänemark beſuchen, um dort 
zu dem in Rede ſtehenden Zwecke zu arbelten. In 
Leeds iſt ebenfalls eine eruſtliche Arbeitseinſtellung in 
der Maſchivenfabrik von Fairbaſon, Reuncdy und 
Naylor ausgebrochen. Es handelt ſich um 10 pCt. 
Erhöhung der Löhne und Verminderung der Arbeite ⸗ 
zeit auf 9 Stunden. Urſprünglich begannen die An⸗ 
ſtifter, indem fie 250 Knaben die Arbeit einſtellen 
ließen; die Fabrikanten bemerkten indeſſen die ge⸗ 
wöhnliche Taktik und hielten es für das Beſte, die 
Werke ohne Weiteres zu ſchließen, um nicht aus eige⸗ 
ner Taſche die Feiernden zu ſtärken. 

Belgrad, 19. Auguſt. Bei den gestrigen Wah⸗ 
len für die Skupiſchina wurden hier der Präſtdent 
der ſerbiſchen Bank, Karabiberovich, und Kaufmann 
Lakite gewählt, beide der gemäßigt liberalen Partei 
angehö rend. Die Betheiligung an den Wahlen war 
ſehr bedeutend. 

Belgrad, 20. Auguſt. Nach den bis her bekannt 
gewordenen Reſultaten find auch bei den Wahlen auf 
dem Lande zumeiſt die Kandidaten der gemäßigt libe⸗ 


München, 21. Auguſt. Die Wahl Döllingers 
zum Rektor der Untverſität wurde beflätigt. Dagegen 
erhlelt die Wahl des Profeſſor Friedrich zum Senator 
die Königliche Beſtätigung nicht. 

Münden, 21. Auguſt. Durch Königl. Ent⸗ 
ſchließung d. d. Berg, 21. d., IR das neue Mint- 
ſterlum in folgender Weiſe gebildet: Graf Hegnen⸗ 
berg-Dux, Vorſitender des Miniſterrathes, Staats ⸗ 
miniſter des Königlichen Hauſes und des Aeußern; 
v. Pfretzſchner, Iinauzminiſter; v. Prankh, Kriegs⸗ 
miuiſter; v. Lutz, Kultus miniſter; v. Pfeufer, Miniſter 
des Innern; Dr. Jäuſtle, Juſtizmiuiſtir. Die pro- 
viſoriſche Leitung des Handels mlaiſterſums iſt bie zu 
deſſen Reorganiſatlon, welche ſofort in Angriff ge⸗ 
nommen werden fol, dem Staatsrath v. Schubert 
übertragen. 

Aſchaffenburg. 21. August. Geſlern Näch⸗ 
mittag 3 ½ Uhr ereignete ſich bei Frohnbofen ia der 
Nähe von Laufach ein Eiſenbahn⸗Unfall. Mehrere 
Wagen, welche ſich von einem Güterzuge ausgehängt 
hatten, und mit großer Schnelligkeit zurückliefen, ftie- 
ßen auf den Courierzug. Zwei Paflagiere blieben 
todt, zwei Paſſagiere wurden ſchwer und fünf leicht 


verletzt. 

Paris, 19. Auguſt. Thiers ſcheint jeirer 
Sache ziemlich gewiß zu ſein. Man erzählt, daß, 
als Target in der letzten Soiree des Chefs der Ext⸗ 
kutive äußerte, die Mojorität der Kommiſſton ſei 
gegen den Rivtt'ſchen Antrag, Thiers plötzlich und zu 
allgemeiner Ueberraſchung Target zurief: „Sie irren 
ſich, es waren acht Mitglieger für ‚und ſieben gegen 
den Antrag!" Da ia allen Blättern das Gegen⸗ 
{heil geſtanden hatte und an dieſer Mittheilung nicht 
der geriugſte Zweifel laut geworden war, jo machten 
die Auweſenden ziemlich verblüffte Geſichter; aber 
Thiers bemerkte mit klaſſiſcher Ruhr: „Uebrigens 
wird ſich das am Tage der Diskuſſion zeigen.“ Und 
nun zerbricht man ſich in Verſailles über den Sinn 
dieſes Orakels den Kopf. Dieſelbe Zuverſicht zeigt 
das Eier. 

— Der franzöſiſche Jinanz⸗Miniſter hat weitere 
150 Milliozen nach Straßburg abgeſandt, jo daß 
jetzt auf die dritte halbe Milliarde 200 Millionen 
gezahlt ſind. — Die Hauptmäuner der Mojorität 
hatten bereits mehrere Konferenzen mit Thiers und 
erllärten, daß fie bereit ſtien, auf einen Kampromiß 
einzugehen. 

Paris, 21. Auguſt. Wie Berichte aus Ber- 
ſallles melden, wurden die Berathungen, betreffend 
die Prorogationsfrage, fortgeſeßt. Die Verhandlun. 
gen werden geheim gehalten und verlantet nur, daß 
dieſelben eine verſöhalſche Wendung genommen haben. 
Der Beginn der Diskuſſton in der Rationalverfamm- 
lung dürfte erſt gegen Ende dleſer oder zu Beginn 
der nächſten Woche erfolgen. 

Marſeille, 20. August. Der „Agence Havas“ 
aus Algier zugehenden Berichten zufolge macht die 
Paziſikation Alglers gute Fortſchritte. Eine neue 
Anzahl von Tribus ſoll ihre Unterwerfung erklärt 


ben. 
8 Florenz, 21. Auguf. Wie „Opinione“ mel- 
det, werden zu der am 17. September ſtattfindenden 
Ecöffnuung der Mont Cenis-Bahn Einladungen an 
die frar zöſiſchen Miniſter und mehrere aus ländiſche 
Gelehrte gerichtet werden. 

Neapel, 20. Auguſt. Heute Morgen wurden 
bei den Mitgliedern des hieſigen Comité's der Jater⸗ 
nationalen Haus ſuchungen vorgenommen und ihre 
Papiere mit Beſchlag belegt. Mehrere Mitglieder 
wurden verhaftet und das Comité aufgelöſt. 

London, 21. Auguſt. Das Parlament wurde 


Cohn iſt ein Däne ſion aufgezählt und dem Parlament der Dank für 


die Bewilligung des Budgets ausgedrückt. Arf bie 
auswärtige Politik übergetzend, betont die Thronrede, 
daß die auf dem Kontinente ſtaltgefundenen gro⸗ 
ßen Ereigniſſe und wichtigen Veränderungen die 
freundſchaftlichen Beziehungen Englands zu den aus- 
ländiſchen Mächten nicht beeinträchtigt Hätten. Die 
brüiſche Regierung werde ſich an den Internationalen 
Fragen nur behufs Herſtellung eines allzemelnen Ein- 
verſtändniſſes und Wahrung des öffentlichen Rechte 
betheiligen. Die einhellige Zuſtimmung der Konfe⸗ 
renzmächte zu dem muen Vertrage in der Pontus⸗ 
angelegenheit ſichern hoffentlich die Ruhe und dit 
Wohlfahrt des Orientes. Als beſonders befriedigend 
bezeichnet die Thronrede die Beziehungen Es glands 
zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika. Beide 
Staaten hätten ein gutes Beiſplel gegeben durch Be⸗ 
obachtung der Veſtimmungen des Parſſer Vertrages, 
welchen zufolge internationale Streitigkeiten durch 
Konferenzen ausgeglichen werden ſollen. Das kana⸗ 
diſche Parlament habe das Recht, über die Kanada 
betreffenden Beſtimmungen des Vertrages von Waſhing⸗ 
ton zu entſcheiden. Schließlich erwähnt die Thron⸗ 
rede, daß die franzöſiſche Regierung den Wunſch aus⸗ 
geſprochen habe, Modifikationen an dem engliſch 
fraszöſtſchen Handels vertrage eintreten zu laſſen. Die 
britiſche Regierung wünſche, einem befreundeten Staate 
entgegen zu kommen, fie würde aber jede Beſchrän⸗ 
kung des Ha delsverkehrs bedauern. 


Provinzielles. 

Stettin, 22. Auguſt. Se. Majeſtät der Köͤ⸗ 
nig haben dem Wirklichen Geh. Rath und General- 
Landſchafts⸗Direktor v. Köller auf Dobberpfahl, 
Kreis Cammin, den Stern zum rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Garniſon⸗ 
Auditeur, Juſtiz-Ralh Gallus in Swinemünde und 
dem Diviſtons-Auditeur, Juſtiz-»Rath Lommaßſch 
der 3. Diviſton den Rang der Räthe 4. Klaſſe zu 
ve leihen geruht. 

— Die geſtern hier zuſammengetretene Provin⸗ 
zial-Kommiſſton zur endgültigen Entſcheidung über die 
Darlehns- und Unterſtützungsgeſuche der Landwehr⸗ 
leute und Reſerviſten beſteht aus den Herren: Obir⸗ 
Präſtdenten v. Münchhauſen als Vorſitzenden und 
den Mitgliedern des Provinzial-Landtages: v. Kleiſt⸗ 
Retzow, v. Arnim⸗Htinrichsdorf, v. Hennigs 
Stremlow und Bürgermeiſter Stägemann- Cammin. 

— In einer öffentlichen Bekanntmachung macht 
die hleſige Poltzei⸗Behörde, nach Berathung mit dem 
Herrn Kreisphyfilus, das Publikum darauf aufmerk- 
ſam, daß Erkältungen, Ueberladungen des Magens, 
der Genuß der nicht vollſtändig ausgewachſe gen Kar⸗ 
toffeln, des rohen Obſtes, eines uicht gut ansgebacke⸗ 
nen friſchen Brodes, eines zu ſchwachen friſchen 
Bleres und des reinen Waſſers, der Entwickelung des 
Darmkatarrhs und der Cholera Vorſchub leſſten. Der 
Genuß des reinen Waſſers ſei nur zu empfehlen, 
wenn dasſelbe vorher mit einigen Tropfen Alkohol 
oder mit ein wenig Rum, Cognac oder Arrac, oder 
mit Wein verſetzt und gemiſcht worden ift. 

— Es iſt feiner Zeit mitgetheilt, daß von dem 
Juſiiz- und dem Handelsminiſterium dem bleibenden 
Ausſchuſſe des deutſchen Handelstages und den grö. 
ßeren Haudelskammern und kaufmänniſchen Korpo⸗ 
rationen der Entwurf eines Geſetzte, betreffend das 
Vergleichs verfahren außerhalb des Kon- 
kurſes zur Kenntaißnahme und Begutachtung mit ⸗ 
getheilt war. Der bleibende Auoſchuß des deutſchen 
Handelstags veranlaßte ſelnerſeits die ſämmtlichen 
übrigen Handelskammern, die zum Verbande des deut⸗ 
ſchen Handelstages gehören, zur Meinungs⸗Acußerung 
über den Entwurf und hat unn neuerdings die ge 
wonnenen Reſultate, die als der Ausdruck der Mei⸗ 
nung des ganzen deutſchen Handelsſtandes über be⸗ 
regten Punkt gelten können, in einem Berichte an 
den Handelsmisiſter zuſammengeſtellt. Die bel wei- 
tem größtre Mehrheit der Handels kammern zollte 
den Prinzipien des Geſetzentwurfes Beifall, allerdings 
meiſt unter der Voraus ſetzung, daß die künftige deutſche 
Konkurs ordnung ſich im Weſentlichen dem Prinzip 
der jetzigen preußiſchen anſchlileßen würde. Dagegen 
haben ſich u. A. die Aelteſten des Seeglerhauſes in 
Colberg und die Kaufmannſchaft zu Stralſund 
gegen die Tendenz des Geſetzentwurfes ausgeſprochem. 
Dieſe Körperſchaften gehen von der Auſicht aus, daß, 
wenn das regelmäßige Akkordverfahren durch die Roa- 
kursordnung ia wüaſchenswerther Welje geregelt jet, 
zwiſchen dieſem einerſeits und einem völiz gußer⸗ 
gerichtlichen Verfahren andererſeits kein Raum und 
keine Gelegenheit übrig bleibe für ein Verfahren, wie 
das jetzt projektirte. Sie finden, daß die Bebingun- 
gen für die Einleitung des Vergleichsverfahrens in 
dem betr. Entwurf jo ſehr erſchwert ſelen, daß der⸗ 
jenige Gemeinſchuldner, welcher alle dieſe Bedingun⸗ 
gen erfüllen könne, ſtete deſſer thun werde, ohne eine 
Anzeige bei Gericht ſich auf privatem Wege mit ſei⸗ 
nen Gläubigern ausciuander zu ſetzen. — Auch bie- 
jenigen Handelskammern, welche ſich mit der Tendenz 
des Geſetzentwurfs einverſtanden erklären, haben den⸗ 
noch im Einzelnen Abänderungsvorſchläge gemacht, die 
ſich hauptſächlich auf den §. 1 und die Streichung 
der darin enthaltenen Worte „obwohl ſein Vermögen 


nicht oder nicht erheblich geringer iſt, als ſeine Schul- ler der oberen Krabenklaſſen, der Geſaugverein und] Magens gerecht zu werden. 


ten Meinung verſchieden zelten Veraulaſſung gegeben. 


Jeſt bezügliche As ſprache, und ſodann nach dem Vor⸗ 


— Nach einer Vertinbarung unter den Kreiſen] trage einer Piece Seitens des Geſangvereins der Hr. 
jo! am 1. September, als dem Gedächtnißtage der Bürgermeiſſer Junge die Begrüßungsrede, welche 
Schlacht von Sedan, für die jetzt begründete Allge⸗ mit kinem dreimaligen Hoch auf Se. Majeflät den 


meine Krleger⸗Stiftung is allen Krtiſen eine allge-] Kaiſer ſchloß. 


Demnächſt begab ſich der Feſling 


meine Kollekte Statt finden, zu welcher die oberſlen durch die vor dem neuen Thor erbaute prachtvolle 
Provinzial⸗Behörden ihre Zaſtimmung ertheilt haben.] Ehreupforte nach dem glänzend dekorlrten Lokale des 
Der Erlös dieſer Kollekte ſoll unter der Bezeichnung] Kosbitors Otto Plath, woſelbſt Feſteſſen, Nachmit⸗ 
„Kollekte für die Krieger⸗Stiftung“ Seitens der Ma- tags Konzert und Abends Bau ſtattfaud. 


giſtrate, Domtaten und Ortsvorſtände an die Kreis⸗ 
kaſſen abgeführt werden. 


i Demmin, 19. Aszuf. 
Sommer-Ausflug des bieſtgen gewerblich - polytechni⸗ 


— — ꝛ:-2ĩę — 


Der dies jährige 


— Als erfreulichen Beweis für den Reinlich- ſchen Vereirs nach Greifswald und Eldeng, Zwecks 
keitsſinn der Stettiner möge angeführt ſein, daß nach Beſichtigung der dortigen Kuuſtſchäge und induſtriellen 
gewiſſenbafter Zählung des badendes Publikams durch Etabliſſements, fand am vergangenen Sonntage, vom 
den Aufſeher der ſtädtiſchen Badeanſtalt vor dem Par- herrlichen Wetter begüsſtigt, unter unverhältaſßmä⸗ 
nigthor allein im Monat Juli d. J. über 29,000 sig ſtarker Theilnabme der Vereinsmitglied er und meh⸗ 


Perſonen dort badet en. Die größte Frequenz fand 
am Montage, den 14. d. ſtatt, indem an dieſem Tage 
bie enorme Summe von 2886 Perſonen badete. Rech⸗ 
nen wir hierin die Badeluſtigen in den Kämmerling⸗ 
ſchen und Schulz ſchen Oder⸗Badea ſtaltes, jo wie 
die in der Pleſt'ſchen der Neuſtadt und andern Bade⸗ 
häuſern, jo ergiebt ſich daraus ein um jo mehr an- 
erkennenswerthes Reſultat, als die Monate Juni und 
Juli bekanntlich in dieſem Jahre viele Regen⸗ und 
ſonſt unangenehme rauhe Tage zählten. 

— Am Doganerſtag, den 24. d. M., findet im 
Bellevue-Theater zum Btineſiz für den Kapell⸗ 
meiſter Firchow eine erſte Vorſtellung der Offenbach⸗ 
ſchen Operette „Daphnis und Chlos“ ſtatt, im Gar⸗ 
ten wird ein Eitra-Milttär-Sonzert von einer Kapelle 
vos 30 Mann ſpielen. a 

— In der Woche von Freitag, den 12. Auguſt, 
bis Donnerſtag, den 18. Auguſt incl, find nach amt- 
lichem Berichte geſtorben 42 männliche und 33 eib⸗ 
liche, Summa 75. Todtgeboren 1 männliche, 3 :ib- 
liche, Summa 4. Davon waren 37 in dem Alter water 
1 Jahr, 13 von 1— 5 Jahren, 0 von 6 — 10, 4 on 
11-20, 3 von 21-30, 8 von 31 — 50, 7 von 
51 - 70 Jahren, 3 über 70 Jahre. Geſtorben nd 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, Ae 


terer Freunde des Vereintz fett. Die Abfahrt ge⸗ 


ſch ib prägife 4 Uhr Morgens von hier auf 2 gro- 
Bea verdeckten Om ib⸗ſſen zu teſp 24 und 20 Per- 
ſonca, einem offenen achtſißigen Omnibus und 5 
Privat⸗Equlpagen, ein neunter Wagen faßte das etwa 


20 Perſonen ſtarle Trompeter- corps des hleſtgen 
Ulanen-Regime ots. 


Vos der feiſchen reinen Mor- 


seolaft und dem Duft der Wieſen richts und links 


des Weges ſichllich erheitert, langte der impoſaute 
Zug eire Stunde ſpäter in Loltz an, woſelbſt für die 
größeren Wagen Relats beſtellt waren. 
theilnehmer benutzten die ſtändige Pauſ⸗, um den 
im Gaſthof „zum Löwen“ bereltzehaltenen Mocca ein- 
zunehmen. Auf der ferneren Fahrt bis Station Pog⸗ 
gendorf erelgrete ſich ein kleiner Ur fall, der kaum er ⸗ 
wähnens wert) wäre, welcher indeſſen dazu beitrag, 
große Heiterkeit in der Geſel ſchaft zu verbreiten, Die 
Dolylechalker rühmtes ſich dem Omnibus führer gegen⸗ 
über, daß ſie nicht an Geſpenſter glauben, als dieſer 
fie darauf aufmerlſam machte, daß ein Haſe über 
den Weg laufe, während letzterer dit Nichtigkeit des 
Volksglaubeas nicht arzwelfeln laſſen wol und bei 
feiner Bepauptang ſtehen blieb, es ſel dieſk Haſe ein 
böf:3 Omen gewiſen. Etwa 1000 Schritt vor Pog⸗ 


h- gendoif erſcholl plößlich aus allen Kehlen eln „Halt! 


rung (Atrophie) der Kinder 7, Krämpfe und Kra pf⸗] Halt!“ Uaſer Katſcher ſtieg triumphtrend von ſelnem 
krankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brechdurch⸗ Sitze, denn er givg als Sieger aus dem Streite 


fall der Kinder 29, Keuchhuſten 1, Bräune und 
Diptheritis O0, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 5, 
Ruhr 0, Cholera 0, Typhus recurr. 2, Wochenbett⸗ 
fieber O0, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
6, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
(Pothiſts) 8, Krebskrankheiten 2, organische Herz 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft- 
röhre und Lungen 2, Entzündung des Unterleibs 0, 
plötzliche Todesfälle (Schlagſluß) 0, Gehirnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 1, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 2, Altersſchwäche 2, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle O0, Magen-Darmkatarrh O. — Die 
mittlere Tagestemperatur war + 20,8, die höoͤchſte 
+ 25, die niedrigſte + 18. 

— In verfloſſener Nacht brach in dem beuach⸗ 
barten Dorfe Warſow, jo viel bis jetzt bekannt, 
auf der Hoflage des Bauern Salzwedel, Feuer aus, 
welches bel der Bauart der Gebäud und der großen 
Trockenheit in kurzer Zelt ſo erheblich an Ausdehnung 
gewann, daß an Rettung nicht mehr zu denken war. 
Es brannten außer den Wohn- und Wurthſchaftsge⸗ 
bänden des Salzwedel dlejenigen des Schulzen Tillack, 
der Bauern Hitz, Kumm, Kleiſt, des Schmiedemelſt r 


hervor. Es hatte ſich nämlich der Reifen elnes Ra⸗ 
des gelöſt und war in den Chauſſeegraben gelaufen. 
Bei der ſehr guten Beſchaffeuheſt des Rades lag 
nicht die geringſte Gefahr vor, die Relſe auch ohne 
Reifen bis zu dem nahen Poggen dorf fortzuſetzen, 
woſelbſt der Schaden ſchnell zeparirt und während 
dieſer Zeit von der Reiſegeſellſchaft das Frühſtück 
ingenommm werden konnte. Zum größten Aerger 
unſeres Kutſchers wollte aber auch jetzt noch Niemand dem 
beſagten Haſen die Qualität als U⸗glücke prophet ein ⸗ 
räumev. Winge Minuten nach 9 Uhr traf der 
Zug in Grelfswald ein. Die Relſelollette war ſchnell 
bejeitigt und fort ging es im Zuge zum Aktiengar- 
ten, dem beſtimmten Verſammlungsorte der Vereine 
aus Stralſund, Greifswald und Demmin. Eine 
glänzende Damengeſellſchaft bewegte ſich hier in den 
ſchattigen Lauben und Gängen unter den zahlreich 
vertretenen Polptechnlkern aus Straljund und Greifs- 
wald. Herr Bergamts⸗Aſſeſſor Hansmann als Bor- 
ſitzender der Greifswalder polptechnſchen Geſellſchaft 
begrüßte alsbald mit einem herzlichen Willkommen die 
Anukommenden; es erfolgten die üblichen Vorſiellunge n 
und die allgemeine Gemüthlichkett war hergeſtellt. 


Die Feſt⸗ 


Hitz ſowle eine Scheune des Bauern Wendt total ab. Beim Glaſe Erlanger vom Eis verrann unbemerkt 
Auch viele Getreide- und Futter-Borrätze ſowie Blehſdie zum Rendes-vong ausgeſetzte Stundt. Präyſe 
wurden ein Raub der Flammen, namentlich verbrannte 10 Uhr wurde die Wanderung nach den Sthene⸗ 
dem Schulzen T. außer feinen Pferden der geſammte] würdigkeiten der Stadt angetreten, deren erſtes Ob⸗ 
Viehſtand. Glücklicher Weſſe iſt kein Menſchenleben jekt die Mafchinen-Werkflätten der Berlin- Stettiner 
zu beklagen, nur cive Frau ſoll einen leichten Bein- Elſes bahn war. Herr Ober-⸗Maſchinen neiſter Hen ⸗ 
bruch erlitten haben. ſchel machte Hier mit der ihm bekannten Llebenswür⸗ 

Stargard, 21. Auzuſt. Von den verelgigten digkeit den Wirth. Die koloſſalen, mit misutiöjer 
hieſigen Sangerchören war am Sonntage zue Jah- Genaufgkeit arbeitenden Maſchinen, Dampfhämmer it. 


resfeler der Schlacht bel Gravelotte eln patriotiſch's 
Jeſt im Schützengarten arrangirt worden, bei wel⸗ 
chem auch mehrere auswärtige, dem märkiſchea Sän- 
gerverbande apgehörende Vereine durch Deputatlonen 
verterten waren. Das Beil eröff bete mit Konzert- 
muſik, der ſich Chorgeſänge der bieſtgen Vereine an⸗ 


befriedigten Lalen und Sachkenner im höchſten Grade, 
auch verdient die zuvorkommende Art und Welſe der 
Arbelter, welche gern und ausführlich überall da Be⸗ 
ſchei ertheilten, wo folder gewüsſcht wurde, rüh⸗ 
mend erwähnt zu werden. Von hier giug es zu der 
noch im Bau kezriffenen und äußerlich berelts voll⸗ 


ſchloſſen. Dem „Hoher zollern-Liede“ folgte die den end ten neuen katholiſchen Kirche, ſodann zur Beſich⸗ 


Volks geſang verherrlichende Festrede des Hen. Ober⸗ 
lehrer Sondermann, wiſchee mit einem Hoch auf 
den Kaiſer und das Kaſſerlich⸗Kögigliche Hohenzollern⸗ 
Haus ſchloß. Es folgten ſodann abwechſelnd Chor⸗ 
geſänge der hieſizen, wie auswärtigen Vereine, und 
geſtaltete ſich die Feier bald zu einem fröhlichen Bolks⸗ 
fit, das noch dis ſpät in die Nacht die Jeſtges oſſen 
beiſammenhlelt. 

$ Rügenwalde, 20. Auguſt. Vorgeſtern, am 
Jahrestage der Schlacht bei Öravelotie, veranſtaltete 
unſere Stadt den heimgekehrten Kriegern ein groß⸗ 
arttges Siegeefeſt. Die ſtädtiſche Behörde hatle zur 
Beſtreitung der Koſten 300 Tylr. und der Kommer⸗ 
zicarath Herr Hempteumacher zur Vertheilung an die 
Krieger 200 Thlr. bewilligt. Die ganze Stadt 
ſchon am frühen Morgen im herrlichſten Flaggen⸗ 
und Guirlandenſchmucke. Kurz vor 12 Uhr verfam- 
melten ſich und nahmen Aufſtellung auf dem Markt 


tigung des neuen Gymgaſtums, welches augenſchein⸗ 
lich mit dem lebhaſteſten Jutereſſe von den zahlreichen 
Herten und Damen bis in die Heivften Detalls be⸗ 
wundert wurde. Hinſichtlich der ſtaureichen uud prak⸗ 
tiſchen Ausführung dieſes großartigen Gebäudes, ſo⸗ 
wie dir reichen und geſchmackvollen Aus ſlattung des⸗ 
ſelben nach allen Richtungen hin, dürfte dieſe Schule 
zu einer der erſten Muſtrranſtalte ; im deutſchen Reiche 
zählen. Selbſtverſtändlich hatten daher alle Auweſen⸗ 
den beim Verlaſſen des Gebäudes das Gefühl der 
Lͤchſten Befriedigung. Von hier bewegte ſich der 
Zug zur Uatverſität uad deren bekanntes reſchen 
Sammlungen. Der verſchiedenen Abtheilnagen wegen, 
fand hier eige Brupplrung der Gäſte ſtatt. Es wur⸗ 
deu beſſchtigt das anatomiſche, zoologiſche und mive⸗ 
ralogiſche Muſeum, botanſſche Garten, pathologiſche 
Jaſtitut u. ſ. w. Her Bergamts-Aſſeſſoe Haus⸗ 
mann erläuterte und erklärte hier, wie ſchon vorher 


die Krieger, die Schützengilde, der Beterauen-B.rein, im Gymnaſium, mit der gewinnendſten Liebruswür⸗ 
tie ſtädtiſchen Nepräjentanten, die Beamten des Ge- digkeit alles Wiſſenswerthe. Die Zelt mahnte nach 
richtg und der Poſt, die Kaufmaunſchaft, die Schü⸗ ſo vielen gelſtigen Genüſſen auch den Ar ſprüchen des 


In dem Verelnsgarten 


der polytegmiichen Gſehſchaft zu Greifswald — kei 
Mutting Ihlenfeld — barrte bereits die gedeckte Ta⸗ 
fel der Feſttheilnehmer, und in wenſgen Augenblicken 
war auch der letzte Platz beſetzt. En tſpeach gleſch ber 
mattrielle Imbiß nicht vol ſtändig den billigen Anfor- 
derungen, ſo würzle dafür der vom freudigſten Hu⸗ 
mor und von der gehobenen Stimmung getragene 
geiſtige Theil des Mittagemahls auch dieſen hell 
des Feſtes. Die Vorſttzenden der 3 Vereine Stral⸗ 
ſund-Grelfswald⸗Dimm n überboten ſich in geiſt · uad 
witzſprudelnden Toaſten, namentlich war es He. Dr. 
Plettger⸗Stralſued, der Hierin das Möglichſte leiſtete. 
Der vielen anderen gehallvollen Reden einzelner Ver⸗ 
einsgenoſſen eingehender zu gedenken, geſtatiet bier 
leider nicht der Raum. Die Tafelmuſtk wurde von 
der Regiments⸗Kapelle dis 2. pommerſchen Ulanen« 
Regiments Ne. 9 exekutitt. Gegen 4 Uhr geſchah 
der Aufbruch per Dampfer nach Eldena, von wo die 
Geſellſchaft nach 7 Uhr ermüdet zurückkehrte, um ſich 
nunmehr im Aktlengarten ganz der Geſellſgkelt für 
den Reſt dee Tages zu überlaſſen. Gemüthlichkeit 
und Frohſlun vereinigte hier die Schweſtervereine der 
drei Nachba ſtädte iu ſchönſter Harmonte. Der ſelten 
ſchöne Sommerabend, das meiſterhafte Konzert des 
Ulanen-Trumpeker-Korps, ein vorzügliches Glas Bier 
vom Eis und eine heitere liebenswürdige Damen ⸗ 
geſelſchaft wirkten vereint mit unſichtbarem Zauber 
auf die Gemüther. Das Signal zur Abfahrt des 
Stralſunder Vereins mit dem um 101, Uhr fäll- 
gen Bahnzu e uod auch zur Rückreiſe des Demminer 
Vereins überraſchte daher die Anweſinden wie ein 
kalter Platzregen. Unter herzlichen Abſchieds worten 
und dem Borachmer, im z ächſten Zatre ſich in Dem⸗ 
min wieder finden zu wollen, ſchleden die Freunde 
von einander, den Eis diuck volfler geiſtiger und 
materieller Befriedigung mit in die Heimath nehmend. 

Colberg, 21. Auguſt. Unſer Bad florirt in 
dieſem Jahre wie noch nie zuvor und verſpricht in 
feiner Verbindung von Soole und Ste ſich mehr 
und mehr zu der Bedeutung emporzuſchwingen, die 
ihm gebührt, voranegeſetzt, daß ihm die Sorgfalt 


Iſt es wohl zu verantworten, vaß in der Nähr von 
Scheune und bei Pritzlow, unmittelbar au der 
Chauſſee große Berge aus den Cloaken von I 
dort angeſammelt werden? Bei rer jttzigen Eholerajeit 
iſt es doch gewiß schädlich, ſolchen gefährlichen Uarath 
an der Land ſteaße lie en zu laſſen. 


Familien⸗Nachrichten. 


Berlobt: Fräul. Marie Abs mit Her en Wilhelm Glaſer 
Stettin). — Fréul. Mathilde Oeſterreich mit Herrn 
auz Mierke (Grünhof). 
Geboren: Ein Hohn: Herrn Otto Beudt (Sagard) 
Seſtorben; Apotheker Herr Friede. Selleuth in (Stral⸗ 
fand). — Herr F. Eggert (Greifswald). — Frau Lauta 
Daſti geb. Klaulitz (Stettin). — Frau Marie Michel 


C. Stold (Jacob sdorf). 


werd. geſert. Eliſabethſtr. 50, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Wendt 


geden wollen. 
Schreiben jeder Art, auch Klagen, Eingaben u. Lac 


von leitender Seite zu Theil wird, die um ſo noth⸗ 
wendiger wird, als die Aaſprüche mit der ſteigenden 
Frequenz naturgemäß wachſen. Der Beſuch iſt ein 
ſehr bedeutender und wird voraus ſichtlich die beſuch⸗ 
teſten Vorjahre um circa 1000 Perſonen überſleigen, 
da ſchon jetzt, Mitte Auguſt, die höchſte Frtquenz 
dleſer überſchritten iſt. 

Vermiſchtes 

— Sorben geht uns die „Auſtrallſche deutſche 
Zeit" aus Melbourne vom 2. Juni 1871 zu, mit 
der ausführlichen Befchreibung des Friedenefeſtes, 
welches am Pfingſtmontag die Deutſchen in Webers 
Aſſembly rooms bereinigte. Wir erf ihren wie aus 
allen Städten, jo auch hier, daß Melbouine „vie 
etwas Aehnliches geſehen“ bat. Trotz des Regens 
war das Feſt ſehr beſucht. Eichen- und Lordeerkränze 
zierten auch hier die Büſten des Kalſers und ſeines 
Sohnes, Reden und Geſänge wechſelten wie üblich, 
und der treue Sian für die alte Heimath ſprach ſich 
ta dem Hochgefühl der Männer, in der Wehmuth 
der Frauen oft ergreifend aus. Dr. Mücke hielt 
eine tieffliche Feſtrede, die unſere Erfahrung abermals 
beſtätigte, daß tiefer und isniger als ſelbſt im Mut- 
terlande von unſern Brüdern is den Kolos ien em- 
pfunden wird jener köſtliche Erwerb der Volkseinheit, 
den und das glorreiche Jahr gebracht hat. Auch des 
Pokulirenrs wurd an der Grenze des Käyguruh's nach 
alter Germavesſitte wicht vergtſſen, und es mochte 
ein deulſches Herz gar wohl erfreuen, cus dem Glas- 
pokal zu trinken, in den Herr Köhnke das Bild des 
Katſers tingtſchl ffen hatte. 

— Die größte Dampf⸗ Signalpfeife, die wohl 
je angefertigt worden, iſt kürzlich von einem Fabri⸗ 
kanten in Portland ſüe das Leuchtthurm⸗Departement 
der Vereinigten Staaten geliefert worden. Der Ap⸗ 
parat hat eine Pfeife von 18 Zoll Durchmeſſer, 
wiegt 450 Pfund und braucht einen 60pfündigen 
Dampfkeſſel, um fie in Aktio zu bringen. Bei ru⸗ 
bigem Wetter ſol man den Ton 5 engliſche Meilen 
weil hören. 
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Zue Ansſtattu ng ber Pferbefäll: im Barackeulager bei 


Steltin Krekow ſoll die Lieferung von 


circa 12 Futterkaſten, 

12 Hädjelladen mit Waſſer, 

8 Schleiſſteinen mi: Trog und Kurbel, 

12 Waſſerkuſen wit eiſernen Bändern, 
Sammtlarıes und 

8 Stallleitern 

nach den vorhandenen Probeſtück en im Sub riffionsweze 

an bie Mir deſtſorderuben vergeben werden, wozu Unter⸗ 

nehmer ihre Offerten bis 


Sonnabend, den 26. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


Due 2 * 


geb. Martens (Stettin). — Sohn Werner des Herru iu unſerem Geſchüftslokal, Roſengarten Nr. 25—26, ab ⸗ 5 u. 
g. * 
5 Schloß i. ſchön. groß. Park, iſt für 100 * pro 


Stettin, den 21. Auguſt 1871. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


„Newyork. 
im Alter von 134 Jahren Jacob Fournole, ein fran- 
zöſiſcher Kanadier, melcher mehr als ein halbes Jahr⸗ 
hundert einer franzöſiſchen Pelzhändler⸗Kompagnie als 
Jäger und Fallenſteller gedient hat. Er war wäh⸗ 
rend ſeines langen Lebens niemals krank. Am 14. 
September 1759 hatte er, auf einem Stück Urland 
arbeitend, den Tod des Generals Wolfe in ber Schlacht 
bei Que beck geſehen. Sein ſehulichſter Wunſch war, 
einen Eiſenbahnzeg zu ſeheg, und als er in der Nähe 
von Kauſes zum erſten Male eine Lokomotive Teu- 
chend, brauſend und kreiſchend vor feinem Hauſe vor⸗ 
belrollen ſab, zitterte er wie ein Kind. 


In Kanſag City in Amerika 5 


Wie wüste. 

. Berlin. Am 21. Auguſt er. wurden auf dem hie⸗ 
ſigen Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufge⸗ 
trieben: 


An Nintvleh 1110 Stück. Das Verkaufsgeſchäft war 


nich lebhaft genug um mebr als mittelmäßige Durch⸗ 
ſchnittspreiſe zu erzielen. Beſte Qualität wurde mit 16 
dis 17 n, mittlere 13 —14 , orbinäre 9—11 
pro 100 Bid. Fleiſchaewicht bezählt 

An Schweinen 3179 Stück. Beſte feine Kernwaare 
wurde vorzugsweiſe gekauft und mit 17—18 , pro 
100 wid. Fleiſchgewicht bezahlt, der Verkauf nach den 
Aheinlanden war nicht erheblich, bei Schluß des Marktes 
blieben einige undert Schweine unverkauft. 

In Schafvieh 2158 Stück. Der Handel war minder 
lebhaft als vorige Woche, weshalb ſich die Durchſchnitts⸗ 
preiſe etwas gedrückter ergaben, ſchwere und fette Ham 
— wurden vorzugsweiſe gekauft und zu hohem Preiſe 

ezahlt 
ö 8 Kälbern 684 Stück, wofür bei lebhaftem Ver⸗ 
kehr annehmbare Preiſe ausgegeben wurden. 
Börſen⸗Bericht. 
Stettin, 22. Arguft Weiter Nachts etwas Re⸗ 
en, [hön e NW. are v8" 4%. Temperatur 
or zes. 14 NR. Witttogs + 18 0 R. 
An οfτf§ Z ne 

Weizen feſt, inch per 2000 Pfund nach Qualität 
gelder geringer 50—66 m deſſerer 67—71 ac, jemer 
72 ½¼ is 14 , weißer und we ßbunter 55—75 , 
per Auguſt u Auguft - September 722. & bez., per 
September⸗Oktober 71/1, 34 & bez, Br u, Gd, per 
e e 70% As bez, per Frühjahr 70% 
Vr. u. 8 
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0. neue — — 0. junge — — L : 
Westpr. rittersch. 8½ 78 ba. Russ.-Poln. Schatz Obl. 4 | 71 bz ee 4 — 8 
do... do. 4% 88, da. g. do. kleine |& | 69%, ba. Magdeburg. Feuer AA ba 
do. do. 4%ò 95% be.. Türk. Anl. 1865 5 44% ba. do, u. Privat % 1 105% 8. 
do. . Series 19 dz. de. do. neue 6 270% ba. 1 1 5 
do. neue | 88 do. Eisenbahn-Loose |— 1145 dz. Meininger C edit 35 0 1 142¼ bz 3 
do. do. 4½ 92% ba. — Dan 10 4 155 
„ kur- und Noum. 4 93 b. 6 Wechselcours vom 19. — Ed. -A. 7 — = 
3 | Pommersche 4 | 9. Amsterdam kurz 1 l., da. [Nähmasch. Löwe 4 . a 
E J Posenschej 4 92% da. do. 2 Monat 4 Neu-Schottla 4 be 8 F 
2 J Preussische 483, dz. Hamburg Kurz a Nolte, Gas-Qe Bee 
2 Rhein. u. Westf. j4 | 33% C. do. 2 Monat 4 Norddeutsche Bank 75 5 m 0 
5 Lee 4 198° 8. |London 8 Monat N Nordd. Eisenb,-Betr „ 00 
Schlesische 4 |98 6. | Paris 10 Tage 57 Oesterr. Credit 167% 158%, ber ee 
Danziger Stadt-Ani Ei 2 ie ge Ei 875 Phönix, Bergw. za 170 N ba G 85 
en Oest. W. © a Mas 5 
Deutsche Fonds. do. do. 2 Monatl6 Prei 88 9 5 116 de 5 
Bundes-Anleihe 1870 |5 101% bz. P BY do. Bodencredit-Act, | 7° |4 fl dn. 2 
Badische Anl. 1866 al 97/8 6. | Leipzig 8 Tage 875 Pr. Bodencredit-Pfandb.- | — |5 105 G. 
Bad. Prämien-Anl. 4 110 6. ac Monat 6 > „Oemtr. Bodoner — |5 [122% @. 
„ 85-fl.-Loose m Petersburg 3 Wochen |6 Rostocker ä . rg 
„ Eisenbahn-Anl. 5 102 6. i le togtocker 6% 116 6. 
Bair. Staate. Anl. 1809 fd 98% 6. | Warschau 8 Tage 7 5 

52 Prämien-Anl, 4 16374 bz. Bromen 8 Tage 4 
Braunschw. Anl. 1866 5 100% br. er en, 170 B 
Be gg? 193% 2 Bank ind P = 

essauer Präm,-Anl. „ bz. ank- j 1 
Gothaer Präm.-Pf. 5 102½¼ b. ar u ee 

„ Staats-Anleihe |5 101 d% „ dusche Bak 4 Zf. 
Hamb, Prüm. Anl. 1866 |8 | 6 B. Berl. Cal 75 

„ Staats-Anl.v,1870j5 [102 oz. 40, Fand. G. 11704 

Lübecker Präm.-Anl, 3¼ 50% G. 0. Hand- G. 19 4 

do. Aquarium 12 4 
Mannh. St.-Aul. 4½% % 6. 40. P. 4 
Mecklenburger 87% 74% b 40 Cee S 
Meining. Loose 08% b. b 118 
Sächsische Anleihe 5 103½ baz. ie 8 a 27%) 

erdebahu — 5 
—. Fremde Fonds. Bochum. Gussstahl 15 4 

wedische Loose — — — rauer voli 4 0 
Finnländ. Loose 5 Sin bz. do, De 4 5 Petersburg 8% 

Amerik. rückz. 1882 97% bz. |Braunschwi 7744 
„ do. 1885 16 9770 bz oe Gold- und Papiergeld, 
Oesterr. Papier-Rente 4½ 48% oz. 77404 y 118%, . 

do. Silber-Rente 4½ 57½ ba. — 5 464 — . 

do. 1854er Loose 4 79%, B. Abs 

do. Oredit-Locse |— 99 6. 5 5 997¼bg 

do. 1860er Loose |5 | 86%, bz. |Danz. Privatbank | 614 bs. abe 

do. 1864er Loose |— do. Hyp.-Pfandbr.5| — 5 ü 80 dz 
Italienische Anleihe 5 E 4 bz. Darmstädter 10 4 mperials G. td. 29 18 b 

——— — — — — —— — 7 

Ueckermünde, den 16. August 1871. Auktion. 
Ber | g 
E anntma Ang. Auf Verfügung des Königl. Kreis Berichts follen am 

An unſerer Stadtſchule iſt die Stelle eines Lehrers der 24. Auguſt er, Vormittags 94 Uh: I 
zweiten Knabenklaſſe erledigt und ſoll mit einem Literaten Schul n 19 * 
wieder betet werben; bas Gehalt beträgt jährlich 400 % zenſtraße 19, 

Geei nete Bewerber, die, wenn dies noch nicht geſchehen, [8 Fäſſer mit verſchiedenen Spirituofen, leer: Foftızen,, 
die Prüſung pro schola abzulegen bereit find, werden Kiſten uud Flaſcheu, 1 Gaserm u. d. m. S 
aufgeforb et, iyre Mel unge-Geſuche bie 20. September er. demnächſt um 10%, Uhr im Laden Bollwerk Ne. 80 &* 
bet uns enter Einreichung der Zenzuiſſe anzubringen. Sbiritnoſen in Flaſchen und Fäſſer, leere Faſtagen, 1 

Revofitorium mit Ladentiſch u. d. m. 9 


Der Magiſtrat. 
Ein Rittergut 


im beſten Kıeife Pommerns, co, 4 Stunden von 
Berlin, an Dahahof und Stadt, von 1200 Meg. 
Gerſtebod., tief. ca. 300 
ieſen u. Karpfenteich, m. neuen Geb., 


WMrg. gegen 20 30000 % Anz. zu verk. durch IX. 
e Kaufm., Breslau, neue Schweidnitzerſtr. 4. 


— — un 


Noggen matter, loco per 300 Wund nich Quz⸗ 
lität geringer 46—48 , 78 —80pfb. 48—49 , neuer 
47½ 481 %, per Auguſt u. Anguſt⸗Septbr. 48 . 
55 ber e 48 ½, - bez, per 

tober⸗Novemder 48½ % Od, perz Frühjahr 482, 
ee Gd. En e e 
arte wenig Geſchäft, tors per 8.00 Pfd. 
Auclit“ 44% 48 a 5 e 
Hoefer matt, de der 2000 Pfd. mad Qual. 39 5 
bis 25 , pr Sept Oktober 41¼ % Gd, 42 Br., 

per Frühjahr 41¼ . bez. 

na Qualtät 


rbſen ſtille, oc per 3000 fd 
Kach⸗ 48 — 49 , Frühjahr Futter⸗ 


Fntter - 43 46 M, 
46 Br. 

Winterrübſen etwas ſeſter, loco per 8000 win, 
nach Qualität 106 11 , feinſter trock er 112114 
bez., per Sept.⸗Oktober 113½, 2, aber. 

Raps Isco per 2000 Pfd. feuchte Qualität 106 bie 
110 , trockner 112—116 . bez. 

Rabl wenig verändert, toco per 200 Bin 27½ 7 
Or, per Auguſt 271 Br., 27 Gd, September 
Olio, 27%, Yan 6 bez, / r., Oktober⸗November 
26 % , „ Gd, Aprit-Mai 26% . Gb. 

1 r J, gi 62, % Br., per September⸗ 
ober 1584, r., % „ Oktober = 
61% c bez., 717 Br. x ige 

Grtritas feſter, e. der 100 Liter a 700 Pro 
zn ohne Faß und kurze Liefer 188, m bez, Eugufie 
september u Sertember Oktobet 172%, , 18 5% bez, 
Oktober 18 ½ % 3. ber, Oktober⸗November 177 I 
Angemeldet: 


Br. u. Gd. Frühjahr 171% 5, 27 bez. 
eigen, 3000 Ceutner 
Roggen 


1000 Etr. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 72 , Nog⸗ 
zen 48 % Nübel 27% , Spiritus 18. g 
‚ Berlin, 21. Auguſt. (Bonds und Aktien -Börſe. 
Wir haden heute über eine in ihrem Grundtone Pr 
Törſe zu berichten, das Geſchäſt erreichte zwar keine die 
Tendenz begründende Ausdehnung, aber nur, weil d 
Verkäufer zurückhaltend waren. 


Liverpool, 21 Auguſt. (Schlaß⸗Bericht “ 
wolle: 10000 Ballen Umſag, ee er 2% 


nn Boden, Beat 

ag Orleans 97/86, middl ameril gs, 
fa Beelen 6%, a tür Minlerap 674. 0 
5 *. 5 a 85 en Bengal 5%, New fair Domea 
‚ 990 ir om. b 

Aspach 3 ma 7 ½, Pernam 8%, Swen 7%, 


meißbieteuh gegen gleich baare Bezahlung Be werben, 
aufl. 


8% amerikanische Staäts-Anleihe 


rückzahlar in amerik. Gold al pari nach dem 1. Mai 1881 


Zeichnungen hierauf nehmen zum Courſe von 91% 


Scheller & Degne 
Bankgeſchüft. En 8 d 


entgegen. 


Für Auswanderer nach Amerika. 
Niederlage de: vorſchriftsmäßigen Blechgeſchirre bei 
A. Chisar Schuldt, 

Stettin, Bollwerk Nr. 19. 

Für 1 Perſon zuſammen . 22 K 6 

1 — K 2 
717 7 * 1 E 20 Sn. ae 1 
Wiederverkäufern augemeſſenen Rabatt. 

Ich liege mit einer Ladung trockenes Klefern Klobenholz 
au der Züllchower Freiſtade und verkaufe ſelbiges 
Kloben I. Klaſſe 5 % 5 e 

II. 4 . 2 Sr 


* * * 


ren, Breite 


5 beehrt ſich, auf ſein großes 


Leinenwaaren⸗Lager 


. nu Er mean 


* * 


Erna. 


: oz 5 r i 
5 n 5 Pr 888 de 2 
e lep ban, Steinfohlenrheer ꝛc. 1 | Nd W ſche⸗Magazin 
5 Holzdach Cement 3 Ansftenern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
abernehmen uf empfehlen 1 & Co., 8 Einkäufen für den täglichen Bedarf. 
Asphalt · und Dahpedimateriafien-gaheif: . aufmerkſam zu machen. 
el | Als Spetialität: 
Pianino 5 
von ſchönem Tone unter fünfjährige Garantie, | Elegant ſitzende 
mehrere gebrauchte Piand's in Tafelform von 30. 
die 80 empfiehlt | 1 
= I. Sieber, Breiteſtraß 51, 2 Zr. 15 
Cafe Royal, 15 im‘ 
ee ba e, Kr i umfaffendfter Auswahl. 
2 Gier 10 8 fie 1 Glas ati Vie oder 5 H errenhemden 
I Taſſe Kaffe, im Abeunemeut 6 Marken 1 % 24 % | Bi 8 in Leinen 
„ Saale bier weft gag e E 1 Se 80 Damenhemden | gyifon und Donias. 
eu Biken | Kinderhemden | 
FE Damen Negligees und Kinder⸗Wäſche 


empfehle in den gediegenſten Stoffen 
und bei bekaunt ſanberſter Arbeit 


Kirſch-Saft, 


＋friſch von der Preſſe i illi a 5 
5 3 i zu außerordentlich dei 
2 8 \ . 

; Motten, ee E. A Er 

1 zur en, N . — | 5 . ren 5 33. 
Schaben, eee g 8 

= Garten und Feld⸗Juſekten, | 

en Carbolsäw 

% teib-Jufekten u anden, . RTDO 8 Ure, 

die am Leibe, in Kleidern, wäſche und Betten, 5 
Holzbohr⸗Käfer, Desinfections-Pulver. 


die in kaſtbaren Möbeln, als Klavieren ıc. ſich befinden, 
werden ſicher getödtet durch meine Original Mittel zur 
Inſelten Vertilgung in Tinktur⸗, Speiſe⸗ und Eſſerz⸗ 
Form und zu verſcbiedenen Preiſen bereitet. \ 
Ulrich, chem.-tech. Fabrik, Parad⸗platz 14, 2 Tr. 


1 


aus der Fabrik der Herren 


Schrader & Berend in Schünfeld. 

1 il Es iſt — vorzüglichſte N * e auch 
en Ken zer enoepicer ] ausſchließlich ſowohl von der Norddeutſchen Bundesregierung, von 

un 8 Helbra bes wilge in! den Königl. Baieriſch u. Sächſiſch. Minifterien, dem Hamburg. 

F Un. Bremer Senat, den Eiſenbahnen, Schiffen, Lazarethen, über⸗ 

Petſchafte hae den end TEE haupt allen Staatsanſtalten zur Anwendung empfohlen. Außerdem offerire 

A. Schultz, Metal- Schablonen ſab., kl. Domſtr. 12. 


Metallen, Horn and Elfenbein 
zur Desinfektion nee = 
ereinigte Carbolſäure, 


rohe und i 
Chlorkalk, Holzeſſig, Eiſenvitriol l 
E 


Jodkampfer, 
be ſtes u. fiher wirkendes Mittel gegen Gicht, Rheuma, 
roſtbeulen, Ueberbeine, dicken Hals, Sommers 
oſſen u. Veberflecke ew pſtehlt d. Adler⸗Apotheke, 
5 a Zu bez. durch O. A. Schneider, 
n und Leulſenſtr.⸗Ecke. Fl. 25 Pe u. 


Fallſucht (Krämpfe) heilbar. 
Eine „Alnweljung, bie Fallſucht (Npilepſte, 
Krämpfe) durch ein ſelt 9 Jahren bewährtes 
nicht medizin. Univerſal⸗Geſundheits⸗ 
Mittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. 
Heraudgeg⸗ben v. Fr. A. Quante, Fabrik- 
Beſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſt⸗ 
Medaillen, 1 1c., zu Waren 
dorf . Weſtphalen, welche gleichzeitig zahl 
reiche, theils amtlich kon 


Das Haupt⸗Depot für Desinfektionsmit 


H. Lämmerhirt, Krautmarkt 11. 


Niederlagen von ſämmtlichen Präparaten befinden ſich bei Herren W. Pigard 
Breiteſtraße 61, C. A. Schneider am Roßmarkt, H. Lewerentz, 
Reifſchlägerſtr. 8, Stocken Nachfolger, Laſtadie, E. W. Brandt, 
gr. Laſtadie 82, Frau A. Horn, Lindenſtraße 5, A. H. Lockstädt 
in Grabow. 

VE e eee eee eee 
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ſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Aueſte und Dankſa zunge 
ſchreiben dan glücklich Heheilten aus allen ſituf 
Welttheilen enthält, wird auf direkte Franes⸗Be ⸗ 
ſtellungen vor Herausgeber grstie-fscn. verſan 


August Fader, Hof⸗Tapezier 
Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
Große Domſtraße 18. 


W. Kichhelf & Co. 


in Berlin, Breit eſtraße Nr. 5, 
empfehlen zu Fobrikpreiſen: eiſerne und wiefüngene Kilo und Aramingewichte, Liter⸗Flüſſigkeltsmaaße und Liter⸗ 
Hohlmaaße, Heltofiter » Anzlenmaaße, Meter-Maaßſtäbe für Fabriken, Langwagren » Dieter für Ladengeſchäſte, zu, 
ſammen legbare Meter (Zollſtöcke), feinße Zeſchnenmaaßſäbe, Schullineale und Kontel mit Metertheilung, Land 
maaße, Kaliber- und Stärkemefler, Meßkeiten Forſtluppen und Doeppelmeter, Cuteſimal⸗ und Deeimalmangen« 
ober ſchalige Tafel-, Sänlen⸗ und Schuellwaagen, Brief-, Gold- und Toxirwaagen ꝛc. 
Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. 


A*. 


Cholera, Seekraukheit, 

hebt in Minuten mein von Autortu ıc bewährt empfob · 
letter Kräuter⸗Abſynth. Zu haben a 6 u. 12 Hr 
bei Rathmann in Altona, Johannisſtraße 95. — 
Wieberverkäufer Rabatt. 


Prof, Dr. Wagners 


Einspritzung 
heilt“) innerhalb 8 Tagen jeden Ausfluss 


der Harnröhre sowie Welss Fluss 
Preis 


% 
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Die Kornbranntwein⸗Brennerei 
von Herm. Schmidt, vorm. H. Rühlmann in Nordhauſen 


verſenbet reinen, 7—8 Jahre alten Kornb enntwein in Gebinden von wenigſtens 8 Quart, zu 10 . pre Qt. 
erel. Geb., gegen Nachnahme ober Einſendung des Betrages anf Poſt⸗Anweiſung. 


en Spileptiiche Krämpfe Fallſucht) 


bei Frauen selbst ganz veralteten. 
ie Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thlr. 
0 Sgr. gegen Einsend des Betrages, streng 
diseret zu beziehen durch 


J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 
*) 28 jährige Leiden radical beseitigt. 


delle krieflick der Spertalarzt für Cpiſepſie Holter F. Ailissech tr 
Serlie, etzt: Londſerſtreße 145 — Bereits abes Hundert gebelle 


| 


Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung von) 


ES 


er an en, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Aſtbma, Bluiſpeien, 
Reis im Kehlkopf 2°. leidet, findet durch den 
Mayer'ſchen weißen 


Bruſt⸗Syrup 
ſichere und ſchnelle Hülfe. 

Echt zu haben in Stettin bei Fr. Richter, 
H. Lewerentz, Carl Stocken, 
in Anklam Ernst Neidel, 

Barth C. W Anthonys Erben, 
Belgard H. F. Schulte, 

Hahn H. Hirschheim, 

Bublitz Franz Trappe, 
Bärwalde Julius Fischer, 
Bergen a. R. B. Wagner, 
Cocrlin Aug. Hartung, 

Coeslin Jul. Schrader, 

Colberg Carl Wilde, 
Damgarten H. Le weren tz, 
Demmin Ferdinand Heise, 
Franzvurg Friedrich Amtsberg, 
Greifenhagen G. Castelli, 
Greifswald W. Engel, 

Gülzow M. H. Michaelis, 

Garz c. R. R. F. Staude, 
Greifenberg A. Prey, 

Gollnow R. M. Hellberg, 
Jacabsbagen Isaak Goldstein, 
Labes Ida Albrecht, 

Neuwarp Moritz & Co., 
Naugarb Carl Nappe, 

Pollnow Carl Lüdtke, 

Pyritz C. H. Breitemann, 
Paſewalk F. Lange, 

Pol zin G. W. Faltz, 

Poelitz Ed. Haeger, 

Prenzlau Ottomar Hofimann, 
Regenwalde A. L. Nietard, 
Rügenwalde F. Krofike, 
Sagard a. R. J. C. Hussmann, 
Schivelbein W. Strey jun, 
Schlaroe Oscar Breekow, 
Stargard J. C. Linke Nachf., 
Stepenitz H. Volkmann, 

Stelp Robert Müller, 
Stralſund J. J. Karnins Nachf., 
Swinemünde H. Ossig. 

Treptaw a. R. Herm. Fleuch, 
Treptow a. T. L. Wegener, 
Ueckermünde Ernst Leistenscheider, 
Uſedom Gustav Joerk, 

Wollin J. F. Malkewitz, 
Wangerin A. G. Schultz, 
Zauow U. Bucholtz. 


nnn 
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- Levigator. 

Eine vorzügliche Salbe, vach Vorſchrift eines berühmten 
ſchwediſchen Arztes, zur balbigſten gründlichen Be ⸗ 
ſeitigung der ſo entſtellenden Pockennarben, 
in Häfen zu 10 n gegen eg oder Einzahlum; 
durch Poſtan weiſaug im alleinigen Semeral- Pepp: 
für den Coutinent bei Herm. Ritterb 
Greifswald. Verkaufsgßelleu werden eingerichtet und An ⸗ 
frogen iſt Manke beizufügen. 5 

wer. Ein gut empfohlener 8 
ſpektor erhält auf eine n größerem Gute in der 

ähe von Berlin dernde und ſelbſtſtändige Au⸗ 
fielung zu Michaelis er. Gehalt 300 , jährlich, 
bei freier Station (oder Deputit für einen Verheir.) 
außerdem Tantieme. Aaftrag: Das landw. in 
ſchaftliche Bureau von oh. Aug, Götse 
in Berlin, Noſenthalerſtraße 14. 

„Ein erſter IJnſpektor, unverheirathet, wird nach 
einem Gut in der Nähe von Stargard geſacht. 

Näheres bei . Borek & Co. m Stettin, 


ELYSEUM- THEATER, 

Mittwoch. Letztes Auſte ten des Fel. Loulfe Martorel. 
Das erſte Mittageſſen. Lulſpiel in 1 Akt. Jugend ⸗ 
liebe. Luſtſpiel in 1 Alt. Nimrod. Noſſe mit Ge⸗ 
fang in 1 Akt. 


2 Abgang uud Autunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


nnch Berlin, Wriczen: Perſoneuzug Mrg. 6 U. 30. M 
„Berlin, Wriezen: - Mitt. 11 50 
Berl: Conrterzug n. 3 88 
» Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 5 33 

Stolp, Breslau: D Bm. 6 
„Stargard, Dreslau: Bu, 9 57 
Danzig, Stalp, Kolberg: 

Cenrier⸗ reſp. Schnellzug Bm. 11. 26 

Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 5 — 

Stargor, Kreuz: . bd. 8 5 

Stargurbb / emiſchter Zug Abd. 10 38 
- Paſewalk, Prenzlau, Strabburg, 

N Perſonerug rg. 6 + 15 
- Paſewalk, Prenzlau, Stralſnab, 

Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Em. 10 40 
„Harburg, Strasburg, Paſem alt, 

Schwerin: Perſonenzug Nm. 3 45 
. Br Stralfuub, Prenzlau, 

Strasburg: Werſonenzug Abd. 7 54 

Anknuft: 

ven Btrlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 U. 46 M 

0 in: Conrierzug Vm. 11. 15 
Berlin, Mrlezen: Pıyfoneugug Nm. 4 35 
„Derlin, Wriezen: Perſoneazug Abb. 10 28 
Stargarb: ewiſchter Zug Mrg. — 
Breslau, Kreuz. Stargard: 

Perſouenzug Arg. 8 42 

„ Stolp, Kolberg: Perſonenzug Vm. 11 25 
„Danzig, Stolp, Eil⸗ reſp. Courtlerz Nm. 3 268 
Breslau, Kreuz, Stargard: 

Perſonenzug Abd. 5 12 

„Breglau, Kreuz, Stolp, Colberg: 

Perſonenzug Abd. 10 18 

„Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 

Nerſonenzug Mig. 9 35 

„Schwerin, Strasburg, Bafewalt, 

Lei Perionenzug Mitt. 12 50 

Hamburg, Stralſund, Paſewalk⸗ 

Rn Nm. 4 25 

„Hamburg, Strasdurg, Pale walk; 

Perſonen ug Möh, 10 


